
.TU- S?c>tk4zähl:w.g

Ar-s den t'iontrmftiiftii >' :i: -er Umsgra des »>c>u bAren-eudeu ftsthlm uberueieienen Zählbe.zirlcs >o gen-g'.t zu iezeichneii, das; über 
die Zu-z.'hörftgikrt der cin.wlner. n-m Gsw.eindevczir'.e aehbiigen Häuier n. ,'. ,». lein Zaeisr: entstehen kann und Tmugelzahlunge'' wie A»--slassi:ngen 
uubrdivat ecrvnicoev :verde>-,.

Gröiftre tz'r.ÜLilrcn (.He'lrp.i'aitet:. ftase-ii.u ag-stcr, grdste m Gast.ift'ft. ?r-aftnsrasten u. s. w.) Lüden zmecku-äftig sclbs'.ünsi.zc Zählberirü 
Die inncee »Tiruycilr'ng, -e-- Z.äi'>de:iv'.c, -.o.1ft,e .".nsev'-cn, ^l-r^istmi.ftr. Mi'ttc.r>uerlftäireu und ior.ni-ge mil'tuvische Nnstalren rr,rr- 

r asten, in der KoünuLnr-.nstir ode-, >re eine iolHc se-'.i. der obersten 2?Ulire.rbehö!dc de - Oncs zu überlc'ftnr. Lftg.en einzelne- der militärischen 
'eftrstalien «ustervalr. d-s G^:,e,ndeue;nlce. ft. ist dies- .ein' der bei: essenden . .unter tft sie ^ capannben.

6> 2l n n r. d N i-e und A II -e i s !I n g der Zähler.
1. Zur Rusche:!««.'. und 2ftied-n einiau-mit-ng -'cr Zählbricie iir tür ieden Zähld-e.zirk ein Zähler und wunlichs: ein Bertreler des 

Zöl-ft-r-s .-,u besteUen. <-e> de» ?t>:-,vä!i'. der Z-.ilEer :ii BückstLr dc.rn.ur n> r'.eönicn. da» ne zur Betsrgu,:z der ihnen obliegende« Geschäft« 
hinr-.'.cheud besä'uat und ..nded-ingk .zuvcr!ä'iig sind Eriche! neu dftft Geiciiäfte in gemrien Gegenden bei dein N,',f-al'.c,e eine-) Zähibezirkes 
.-an 40 Hausho.ftunz,e« zu b.trächibch, .'w.pncl-!' ste dre .Peftiiränr«:','. See Zatwezirle' üift eine geringere Zahl von Hgn-)h.7.lnm«en.

2. Die Anc-nrhr'.ng bei BrEszablnng innerhalb der einzelnen Eer.'.eip-en uns Gui-bezirlc ist deren Lache' ne sind auch verpkichtei. 
dir durch die L.rnüinne neu ?,ü!i!er>k rtrc e'.i'.ueäei.d.n ftrstc r zu tragen, :'-iei:rv: eratiouen an Zähler, welche znr unentgeltlichen Uebernahme 
dieses Ob'.er'üp.ttes nicht h-rrft sind. isr.nen wer-er ans der i> eich'lchft noch. aus der Landes taste beansprucht werd-:«.

0. Die Gintr.erluna d.n Grmeindrn ir Zählbeziift: son-ie dir Anne-brne der Zähler und Zähler Steuoeewcuer ist bis spätestens zum 
16. ?ümemb»r d. I. zu beendigru.

i Die ^änainaSkrinn.iiüa-' trat denwäch': oo'üd m: s.-ua.'n, dcft dir Zähster stch mit streit Dblieaenheiien nach der Anweist,ng L 
r.älnändig ncrlran. machen, fti-. hat rr, d cft>n Zwecke jede:« Zar!.- reckn,ciiim ie!-' ?iu:uciiung bi. .rrvei stnatroiliste!' b' «nir die ft'lc ftinea 
Herir? erftrderlich-.n Zäl-starum ftaii-st alruugeneree'chi'i'ft Z und Anlenung-n: b' urbst >,sth!drieftn 1» znznstrllcu. Eine der ihm üb-macbei'.en 
Aonnollistei: ««.- der Zäl-lcr zur Auft-nigurig der st, strich st'! zu verrvende«.

5. 'Die ft'rr die mi»i:änst-..cn Astestc.!:,', erst.derlicher Zakstuar-icre ftnd eer ftou'manda.nrur od.r. nee eine solche fehl'., der eberstca 
stst'lnäebel.ärdc des ftr'c - >u üeergrberr, ivc> de aste nuiieren Aucadnungen wegen der Ärr-.ftülinng der Zählpapiere rc sien wird.

6. Nö-i-mes über der, Uwiana der Thätigkeit der Zäb'cr enihi'l sie anliegend' 'salstcraniaeUng L.

st) T ck>! u st rr r b e ' t e n. der ZLb ! u aSko u, in t i s i a n.
h Die Zähi'.n geionii iiistin! bat das rsn der- Zähler bis ru:u 6- T crember d. Z'. znrü.ftdstie'erte Zah.w ilerial alsbald einer ge.i-ru.m

chrnn.ag unterziehen und e..r>ai.ze HLiäugei, iowei: a.ä'.hig. au' Grund umniire.ba.c:. ,n de r eiutelne.t Haueststuinaen mu.idlich cinznzi-heudcr
G'eln.i'.d'ett.ncht. N! oeft'i'igrn. Finden '"ich nach,ran .el, n: ch Hi.us.-r und .Haueban.uugr,, rar, welche i« den stantrrlii'.eu I' fel'wrr, '0 und d:e 
ei'.t'rrech.'ndeii dlaä>zäb! innen zu ve, in.lassen, n-ilr, Angabe des Tages der uaänräg'.ich e.stsl.cheu Ä'lsuachuc. Dabei ist daran mitzuhalten daü 
oft Jlnhabci, üch nur den Liane n.-:-> i!. Dezember beziehen lnuiseu.

2. Die zur Brüst.:'«, a.ni rl.re ch.ichria.teit aus d-.-n '.'niichlägen der Zählb.steie genomn.eneu anegekürlren Zählle-neu G und Haus- 
ha'uungsverzeich'riise il; 'nie- nach "eeadizter Briftu.ig und stftchugü.liuun wieder rn den zngehsriaeu Utniäi'ägen ru vermahreu.

:>. st.achd-.ni! die aiisaeiü.lien Zahlparne'..' der einreirrcn Zä!-I>'czirlr geprüft d.ftehn-naera-eise cagauzt und berichtigt ftn-, werde;» die 
beiden .ftemrollin'n G nde-s Bestrtc-. reu der Zäeluug-s'^.mmi'üori iu'.,.sts Na:r.ei:eunnr'.chr:i, als richtig deglaubigr.

4. Nachdem die .ftonlreliiilen l? abacichloüei: und beglaubigt sind. ist dic Drtä-liiie nan der Zählungsienunis'stnu auizustellen und 
durft. Gnt'.-.i drift zu l-egleaubigen. Die hierru erftaderii bei, Angaben ftnden ,'rä' in der ZtuammctUiellui.g ni-i Lchl'ls'e der -.-.meinen Äsntro!
iststen G. D-e z» einem st-sehiwlape gehörige:: Z.äb'b.'.fttst i.ud in d- e Dvelie 1 durch eine fti.i',inner znia-sinruzr-'e.' n and 'ür >ed.n Än,litt«la;'
die Gr'ul:e,i ft bis II aninai.-innen. Bei der grasten B.ri,': edenb.--! i'e-s Aiibai-.ee -ist es unibanlich. eine »rlrg'Mieine gallige Biet,tick,nur !ür d.uS 
ib'last der einzelnen ausr'.'.ULÜmr-nd.'n 2Zr-! iiuläne zu geben Gs muh iich -"icS virimrl'r nach den örtlicher B-eraäUiijst'en richte,', -rl er in allen Fällen 
dein a-'n-'-le enNspr-gweii: eft: genaues Berzeichnist aller streburiaire u lüften, welche durch Armen. Lüge oder i'p>',ige besonder-: 
Bede» lang ous.w'.eikhner sind. Die ü rts!iste 0 soll in Bezug aus die Lrächnst-eu dasselbe er'.Uftni, >pa-s eine gute lepsgrapl.iiche Svezia'slarte 
für -'ie Lr»en:ir-ng d-urch Bene".nr:n« and B. zeic! iin-uz aller unter besonderen stftanie:, ober Giaenicha'st.'i h.stannie» Deistlichleste.r leistet.

Giiireln bciege.ie '?.>lüi,'>eu. Dr-aniiee- und B«b'.!'.'>ärterha::'s^r und, wenn sie keinen eeienidere» Bamen irbr, !, nicht auizunebmen. 
Gip-eln bele.zene Forst häuftBrennereien und andere Indus".,estatten, weiche leinen beftuderen Nainen führen, lind nur dann unter b-esnnderer 
'Autnnler e.i iu>aeer.ien, mnu. sie ück- in e' stebüchr r G':>ier>,:in r rom .Hauptone veünd.':- oder sich durch ihre Lage ode- durch besoiioere 
Eigenschaften a.eichnen.

Die ecezeichnende B.chirae da:, wie schon vorher bemerkt .norden, streng daraus zu achter-, das: bei der Aueistllai'g der übrigen 
L miten der Drstsl-.ste G durch solche Scheidung des Hau.vrcnee eines Geuieiadele/rtes von d-nftn: Bftftencr:.,: weder Wiederholungen now 
Ai'slaTui'gen rewirft wredeu. Etwaige Abioeich'.n:g-.n ciun-'ner Bsaanrftät:- von! Hauuftnl: de-s Geiueinde- bcz'v. Gnisa-ezftt's bezüglich oer 
Ztpieltdriaket. ru.r. nmisbezii'e, üoüeeidli.rifte. Au'.tc, znr Bürger:"?!'!.'.'ist r-i.d zu»- St-.ii'dr«e,>n>-:bezie!e Id -an der hierzu im Ärgst- der Ort') 
liste (' voig-ie-stenen Stelle erüchtlich zu. inacheu.

'Aederes über die Anist.ll-.i.'.g der Ertsliste (> ist dem hie. beigefügten Muster zu entnehmen.
Bon den nun dvvpeir vorhundetle;. ai-grsä-ioistn.n. und beg,l-'.n'ai-gte!> .ftraurrllünr: >' und seiieus der Gemeinde« und Gul-sbezirke, 

!vel l.e die sah'r'apftrc usi,! .ssruizlrchen Laudrawsaiuie sOberamnst enipiangei: '.-oben, die Bei-ich.-neu aus s.unmlliche« . ftiblbez.r'r» nebst der 
Deosliste (i s-.ftor:, spätesten.- aber b:.- zum 21. Dezei.-t-er 1:>o0 an aas Königliche Lnnme-ih.-am: tüiueram-- zu senden.


